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Was wichtiger ist als jedes Amt 
 
Das gab es noch nie: ein Bundespräsident tritt von seinem Amt zurück. Mit Tränen in 

den Augen sagt er: Es war mir eine Ehre, Deutschland zu dienen. Dann geht er ohne 

einen Blick zurück. Neben ihm seine Frau. Der Entschluss ist unwiderruflich und tritt 

sofort in Kraft.  

 

Ich will jetzt nicht über Politisches nachdenken, das können andere besser. Ich will 

an die Tränen des Bundespräsidenten denken und an seine etwas stockende 

Stimme, als er seinen Rücktritt verkündet. Das Menschliche suche ich in diesem 

Schritt aus dem Amt. Wer so geht, plötzlich und unerwartet, ist entweder lustlos oder 

tief verletzt. Lustlos war Horst Köhler gewiss nicht. Er wurde ja erst vor einem Jahr 

wieder gewählt und hatte noch vier Jahre vor sich. Vermutlich ist er tief verletzt, fühlt 

sich alleine gelassen und nicht mehr in der Lage, das Amt in seinem Sinne zu führen. 

Dann ist es richtig, aufzuhören. Viel zu viele bleiben zu lange im Amt; kleben an 

ihrem Stuhl, wie man so sagt. Viele wollen oder können einfach nicht wahrhaben, 

dass es ihnen gut täte, den Platz frei zu machen für andere. Und wer sich sehr 

verletzt fühlt, aus welchen Gründen auch immer, muss sich selbst schützen dürfen. 

Manchmal heilt man sich selber ein wenig, wenn man ein Amt aufgibt. 

 

Es geht nicht um Gewinnen oder Verlieren, hat der Dichter Stefan Zweig (1881 – 

1942) einmal geschrieben: Es geht nicht um Gewinnen oder Verlieren, sondern um 

die Haltung. Ja, das denke ich auch. Und der ehemalige Bundespräsident vielleicht 

ja auch, wer weiß. Seine Haltung jedenfalls ist aufrecht und klar. Wenn zu viele nicht 

mehr einverstanden sind oder heftig kritisieren, dann gehe ich lieber, bevor meine 

Wunden zu groß werden, könnte er sich gesagt haben. Politik ist ein Beruf, auch eine 

Berufung hoffentlich. Aber das Leben ist immer mehr als ein Beruf. Jedes Leben 

braucht eine Haltung, ein Rückgrat, und viel Menschlichkeit. Das zählt bei Gott. Und 

ist wichtiger als jedes Amt.  


